
Vom ijien Zunius 1776. 411

Dragoner Reginient von feister: Hierbei) tfl der Ob erst lim!'. Hr. Restus zum Obersten befördert,
und der im Schlothermischen Dragoner Regiment stehende Premier-Lieut. Hr. Holtermanu
als Staats-Capikaine anbero traneferirt.

Dragoner Regiment von Schlorheim: Der Hr. Capitaiue Casselmann vom Heisterschen Dragoner
 Regiment ist in dieser Qualität anbero transfer.rt, und der hierin stehende Premier Lieut. Hr.
Bode zum Sraabs-Capirain, der SecondLreut. Hr. Stückrad zum Premier-Lieut« und derHr.

- Fähnrich von Westernhagen zum Second-Lient. avareiret.

Regiment Gardes: Hierdey sind des in Rußischen Diensten gestandenen Prinzen Friederichs von
Heßen Philippsthal Durch!, zürn Capitaiue mit Erhaltung einer Compagnie ernennet worden.
Sodann ist der Hr. Commandant zu Spangenberg Oderftiieut. Bürnmnn zum Obersten, der
nn Beck'lschen Invaliden Bataillon stehende Capir. Hr. Kuoll zum Major und der in Königs.
Preußischen Diensten gestandene Capitam Hr. v. Schöuholz dabey zum Staads-Capitain gnä
digst ernennt.

Gemeinnützige Sachen:
Von gewürzhaftcn Krattteni.

( S. Gsttl. Rarnmelks verin. oecon. Aböandi. 2tcr Tb. G. 228 )

Wir wissen, daß wir ans entfernten La: den verschiedene kostbare Gewürze, zur Zurichtung
unserer Speisen theuer bezahlen, wir wissen auch, daß wir solche gewürzbafte Krauter auch bey
uns in unserm Vaterlande gnugsam haben und anbauen können, die eben dre Dienste, als die aus

wärtigen, nicht allein thun, sondern auch wohl gesünder als vorige sind. Nur das Vorurthcil ist
es; was fremde ist , schmekt besser, es koste was cs wolle. Der alte Tolcruö im 6t. Buche, hat

mich auf die Gedancken gebracht, den Gebrauch unserer gewurzhaflen Krauter zu empfehlen. Er sagt:
die grünen Schaaken der welschen Nüsse würden nicht allein gebraucht zum sckwarzfarbcn, sondern
auch schwarze Brühen mit Pfefferkuchen oder Brodrinde an das Fleisch und Fische zu machen. Mor-
lüncr in s. Feld- und Ackerbauwrssenschaft, 2t. Th. S. 34. sagt, daß die im Frühjahr hervorspros-
senden rothen Augen u. Blatter derer welschen Nußdaume abgenommen und getrocknet eine gute
Würze an Speisen und Brüden waren. Da ich nun dieses nachgemacht, so bezeuge ich, daß es der
Warheit gemäß sey, und man wird es glauben, wenn man den aromatischen starken und öhlichteu
Geruch dieser im Frühjahr hervorwachsenden Knospen und Blatter nur ein wenig erwägt. Ich habe
davon Probe gemacht, und gefunden, daß beyde Schriftsteller recht haben, nur ist zu bewundern,
daß niemand solches befolgt. Gleiche Bewandniß hat es mit unsern schönen wohlriechenden Krautern,

 als dem Majoran, Thymian, Salven, Basilicum, Saturey, Krausemüntze u. a. m. die alle der
Gesundheit nicht schädlich, sondern vielmehr zuträglich sind. Ich habe ein Pulver von diesen wohl-
siechenden und andern gesunden Kräutern gemacht, wozu ich noch Kcrbcl, Pelersilicn und Selle
riekrautnahm, solches an Speisen versuchte, und einen schönen Geschmack, trotz Pfeffer, Ing
wer und Muscateubluinen gefunden. Aber das vorhin gedachte Vorurthei! ist es, warum wir kei-
Nkn Gebrauch davon macken, noch machen wollen; icdoch aber kenne ich vornehme Herrschaften,
die gewiß die auswärtig theuren Gewürze bezahlen könnten, und dennoch keine andere, als. solche,

 so in ihren Gärten gebauet werden, gebrauchen, und besinden sich wohl dabey: warum folgt man
'w nicht nach —

Fremde und hiesige Personen, so vom zten bis den ntcn Inn.
in Cassel angekommen.

Eeipz. Thor: Den 5. Fran Gräfin v. Bernstorff nnd Mecklevb. Schwerin. Cammerjunker Hr. *.
M'stner, l. i. Strals. Hr. Maj. v. Fritsch, in hies. Dienst, gest. l.das. Hanuöv. Adjout.Hr.Berg-
ddfer, l. das. Hannöv. Fabndr. Hr. v. Banmbach und Hr. Schröder, l. b. Hr. Lieut. v. Bäum»
dach. Kaufm. Hr. Seemann, k. v. Hannov. p. d. Den 6. Hrn. Stud. Kitzel und Jsaac, k.v. Gott.

 ''l.Strals. Kaufm. Hr. Schmid, k. v. Ellerrch, p. d. Den 8. Mad. la Marquise de Verac und

Ppp Hr.


